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Anhang

A1	 Infoblatt zum Interview I98

98	 Anmerkung zu den Kontaktdaten: Die Jugendlichen und die Gatekeeper_innen erhiel-
ten ebenfalls eine Mobilfunknummer zur Kontaktaufnahme.
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A2	 Infoblatt zum Interview II  
(zur informierten Einwilligung)
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A3	 Einwilligungserklärung – informierte Einwilligung99

99	 Vgl. Datenschutzbeauftragter Land Sachsen-Anhalt (2015).
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A4	 Leitfaden Interview 1
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A5	 Protokollbogen Interview1
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A6	 Transkriptionsregeln und -zeichen  
für die angeführten Interviewzitate100

	➣ Interviewerin = I; Informantin = B (alles in Normalschrift)
	➣ Es wird wörtlich transkribiert.
	➣ Die Umgangssprache (Dialekt) wird an das Schriftdeutsche mög-

lichst angepasst, der gesprochene Satzbau wird beibehalten. Dialekt 
wird lautgetreu verschriftlicht, wenn damit eine besondere Aussage-
kraft verbunden oder keine Übersetzung möglich ist.

	➣ Auf orthografisch korrekte Zeichensetzung wird verzichtet. Satzzei-
chen zeigen rhetorische Pausen oder Sinneinheiten an.

	➣ Betonungen, Veränderung der Sprechgeschwindigkeit und der Laut-
stärke, verstellte Stimme, Stocken, Verschleifungen und Wortdehnun-
gen werden mit Ausnahme sehr deutlicher Fälle bewusst vernachläs-
sigt (einfache Transkription).

100	 Die verwendeten Zitate wurden für die Veröffentlichung in der Publikation überarbeitet 
und sprachlich geglättet; Dialekt wurde in korrekte Rechtschreibung überführt und die 
Transkription entsprechend angepasst. Dies geschah aus Gründen der besseren Ano-
nymisierung und des Schutzes der interviewten Jugendlichen. Die hier angeführten 
Transkriptionsregeln entsprechen der Überarbeitung in den Zitaten.

[…] Auslassungen des Autors in Zitaten

[Anmerkungen] Anmerkungen des Autors in Zitaten

[XX] Anonymisierung einer personenbezogenen Angabe 

{} Überlappungen, simultanes Sprechen

(.), (..), (...) geschätzte Pausen von 1 bis 3 Sekunden

(4) geschätzte Pausen ab 4 Sekunden

Wort/ Wort wird abgebrochen

/äh/,/ähm/,/mhm, /hm/ sprachliche Unterbrechung

(atmet aus), (atmet lang aus) lautes/hörbares Ausatmen 

(atmet ein), (atmet tief ein) lautes/hörbares Einatmen 

(hustet), (rückt Stuhl), (lachend) nonverbale Merkmale und Handlungen

aufpassen Sprechen mit verstellter Stimme

Wo’rt kurzes Stocken im Wort
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	➣ Personen und Ortsangaben werden anonymisiert und durch entspre-
chende Begriffe in eckigen Klammern ersetzt ([Stadt A], [Träger B], 
[Person C] etc.

	➣ Unverständliche Passagen werden mit Angabe der geschätzten Wort-
zahl dargestellt (z. B.: 3 Worte unv.).

	➣ Zahlen von Null bis Zwölf werden ausgeschrieben, größere in Ziffern 
(z. B. 15) angegeben.

	➣ Angaben wie Meter und Prozent werden ausgeschrieben.

A7	 Übersicht der Interviewtranskripte101

A8	 Beschreibung der sexualpädagogischen Methoden

Die beiden hier beschriebenen sexualpädagogischen Methoden können 
adressat_innen- und themenorientiert angepasst und eingesetzt werden. 
Dadurch ergibt sich eine vielfältige Anwendung der Methoden für The-
menbereiche, die über den sexualpädagogischen Kontext hinausgehen. Für 
die Anwender_innen der Methode ergibt sich die Notwendigkeit einer 
gründlichen Reflexion bezüglich der zu besprechenden Inhalte und zu 

101	 Die vollständig transkribierten Interviews werden aus Gründen des Schutzes der 
Interviewpersonen nicht öffentlich publiziert, da die Anonymität durch den Kon-
text der berichteten Erfahrungen gefährdet werden könnte. Den Gutachter_in-
nen sind die Transkripte zugänglich. Die Dauer der Interviews wird im Format 
»Stunden:Minuten:Sekunden« angegeben.

Interview Mika Dauer: 00:34:49

Interview Dominique Dauer: 00:42:41

Interview Chris Dauer: 00:59:56

Interview Jona Dauer: 01:15:26

Interview Conny Dauer 01:01:58

Interview Helge Dauer: 01:14:55

Interview Luca Dauer: 01:34:23

Interview Tomke Dauer: 00:59:07
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verwendenden Materialien in der Arbeit mit den Adressat_innen, um eine 
mögliche Überforderung mit Blick auf nicht altersangemessene Themen 
zu vermeiden. In diesem Kontext steht auch, dass es weder einen Teil
nahmezwang noch einen Zwang zum Sprechen geben sollte. In diesem 
Sinne stellen die folgenden Ausführungen Vorschläge dar, die den jeweili-
gen Situationen entsprechend angemessen angepasst werden müssen.

1	 Normen- und Wertekreis

	➣ Methode für die Gruppenarbeit im Stuhl- oder Sitzkreis
	➣ Altersgruppe: themenabhängig, bei der Wahl der Themen und Be-

griffe ist unbedingt auf eine altersangemessene Auswahl zu achten
	➣ mögliche Inhalte: Normen und Werte in einer Gesellschaft thema-

tisieren, Begriffe klären, Tabuthemen ansprechen, einen eigenen 
Standpunkt/eine eigene Meinung äußern und vertreten, verschiedene 
Sichtweisen deutlich machen, Diskussionen anregen

	➣ Dauer: 45–60 Minuten je nach Gruppengröße und Themenwahl
	➣ Material: Auf ein großes Blatt, mit Kreide auf den Boden oder auf ein 

Tuch werden vier Kreise wie bei einer Zielscheibe gemalt. Von innen 
nach außen werden sie wie folgt benannt: »find ich toll«, »ist ok«, 
»find ich doof«, »sollte bestraft werden«. Je nach Teilnehmerzahl 
und Thema werden vorher Karten mit Begriffen beschrieben.

	➣ Ablauf: Die Karten werden verdeckt um den Kreis angeordnet. 
Nacheinander ziehen die Teilnehmenden eine Karte und ordnen sie, 
ohne ihre Meinung zu äußern, einem Kreis zu (wichtig: die Personen 
müssen sich ihre Karte merken). Es folgt eine weitere Runde, in der 
jede Person eine Kartenposition verändern darf. Im Anschluss folgt 
die Auswertung. Die Teilnehmenden erklären, wo und warum sie ihre 
Karte eingeordnet haben, anschließend äußert sich die Person, die 
die Position verändert hat. Anschließend können sich die anderen 
Personen in der Gruppe äußern und versuchen einen Kompromiss zu 
finden. Abschließend kann eine Diskussion stattfinden: Wo gibt es 
die größten Übereinstimmungen oder die unterschiedlichsten Mei-
nungen? Was könntet Ihr bei den anderen akzeptieren oder tolerie-
ren, obwohl ihr es für euch persönlich ablehnt, was auf keinen Fall? 
Die Leitung moderiert, erklärt Begriffe und unterstützt mit Fach
wissen die Diskussion.
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